
Das BSI hat jetzt sehr kurze
Beine
Spiegel  online:  „Interne  Berichte  beschreiben  etwa  die
Kooperation der NSA mit den deutschen Diensten und sogar mit
dem Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI)
– das die deutschen Nutzer eigentlich vor Cyber-Bedrohungen
von  außen  schützen  sollte.  (…)  Vor  allem  aber  belegt  das
Deutschland-Dossier die enge Zusammenarbeit zwischen NSA und
BND. Nicht nur abgefangene Informationen werden geteilt: Die
NSA  veranstaltet  Lehrgänge,  man  zeigt  sich  gegenseitig
Spähfähigkeiten und tauscht untereinander Überwachungssoftware
aus. So haben die Deutschen das mächtige XKeyscore bekommen,
die Amerikaner durften MIRA4 und VERAS ausprobieren.“

Da bin ich jetzt aber mal gespannt. Am 26.07.2013 schrieb das
BSI:  „Eine  Zusammenarbeit  oder  Unterstützung  ausländischer
Nachrichtendienste durch das Bundesamt für Sicherheit in der
Informationstechnik im Zusammenhang mit den Ausspähprogrammen
Prism und Tempora findet nicht statt. Das BSI hat weder die
NSA  noch  andere  ausländische  Nachrichtendienste  dabei
unterstützt,  Kommunikationsvorgänge  oder  sonstige
Informationen  am  Internet-Knoten  De-CIX  oder  an  anderen
Stellen  in  Deutschland  auszuspähen.  Das  BSI  verfügt  zudem
nicht über das Programm XKeyscore und setzt dieses nicht ein.“
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